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Offenlage zur Sportanlagenverlagerung in den Babcockwald

Einwendung zur 65. Änderung des FNP 

hier: Obstwiese am Wisselmannweg
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
auf Seite 65 der Alternativenprüfung schreibt die Stadt Voerde:

Konfliktschwerpunkt beim Alternativstandort A (Bereich Wisselmannweg) bildet die Inanspruchnahme der Obstwiese im Südwesten, welche u. a. als Landschaftsschutzgebiet und Biotopkatasterfläche ausgewiesen ist. Sofern eine Rücknahme des Plangebietes im Bereich der Obstwiese möglich wäre (.........), würde der Standort bei der Bewertung deutlich besser abschneiden. Sechs negative Bewertungen würden entfallen, so dass der Standort (Wisselmannweg) mit lediglich drei verbleibenden betroffenen Kriterien dann als günstigster abschneiden würde.
Einwendung:

Ich kenne die Wiese aus meiner Kindheit. Die o.g. Begründung der Stadt Voerde berücksichtigt nicht, dass die Obstwiese schon seit mehr als 30 - 40  Jahren überhaupt nicht mehr existiert. Es gibt nur noch eine Randbepflanzung durch wenige etwa 60 Jahre alte Birnbäume. Auf der Wiese selbst stehen nur noch einige verrottete Baumstümpfe.
Die auf einer Luftbildaufnahme aus dem Jahre 1951 erkennbaren Bäume sind zu 99% verschwunden.

Leider sind die Verantwortlichen nicht auf die Idee gekommen, die Fakten vor Ort zu prüfen, oder man hat bewusst eine Falschaussage in die Alternativenprüfung geschrieben, um den Standort Wisselmannweg in der Rangliste nach hinten zu manövrieren.

An dieser Stelle ist die Rangliste aus Umweltsicht fehlerhaft. Der Standort A Wisselmannweg gehört auf Rang 1.

Weiterhin ist in der Tabelle in Spalte 1 auf Seite 65 die Inanspruchnahme von/Lage in hochwertigen Bereichen….  für den Standort G Babcockwald schlechter zu bewerten als für den Standort D südlich der Sportanlagen Heidestraße, da der Babcockwald aufgrund seiner Eigenschaft als „Urwald“ von der Bundesregierung als besonders schützenswert eingestuft wird. Siehe nachfolgenden Link:  http://www.nachhaltigkeitsrat.de/index.php?id=8055

Damit verändert sich auch die Rangfolge aus Umweltsicht  mindestens in folgender Art:


Rang 1: Standort A Wisselmannweg


Rang 4: Standort F östlich Heidesiedlung
Rang 2: Standort C südlich Von der Mark Str.
Rang 5: Standort D südlich Heidesstraße
Rang 3: Standort B Frankfurter Str./Bahnlinie
Rang 6: Standort G Babcockwald

Allein durch diese Verschiebung liegt der Standort G (Babcockwald)  in der Zusammen-führung aller Aspekte nicht gleichrangig – wie auf S.69 geschrieben – sondern hinter dem Standort C  (Südl. der Von der Mark Straße)
Nach § 15 BNatSchG  ist dem Standort C der Vorzug zu geben weil Standort G von Rang 4 auf Rang 6 zurück fällt. Auch Standort A verbessert sich um einen Punkt.

Ich unterstelle, dass die Alternativenprüfung auch an dieser Stelle manipuliert wurde und fordere deshalb eine neue Alternativenprüfung, in der dieser Fehler beseitigt wurde.
